
W
e
ite

re
In

fo
rm

a
tio

n
e
n

In
d
ieser

B
rosch

ü
re

kön
n
en

w
ir

Ih
n
en

n
u
r

ein
en

ersten
E
in

d
ru

ck
von

u
n
serer

S
ch

u
le

g
eb

en
.

W
eitere

In
form

ation
en

fin
d
en

S
ie

au
f

u
n
serer

H
om

ep
ag

e.
W

ir
w

ü
rd

en
u
n
s

freu
en

,
S
ie

u
n
d

Ih
re

K
in

d
er

am
T
ag

d
er

offen
en

T
ü
r

b
ei

u
n
s

zu
m

S
ch

n
u
p
p
eru

n
terrich

t
u
n
d

ein
em

vielfätig
en

Prog
ram

m
b
eg

rü
ß
en

zu
d
ü
rfen

.
A
u
ß
erd

em
b
ieten

w
ir

ein
en

In
form

ation
sab

en
d

fü
r

d
ie

E
ltern

d
er

aktu
ellen

V
iertklässler

an
.

H
o

m
e
p

a
g

e

w
w

w
.h

ag
h
.n

et

T
a
g

d
e
r

o
ffe

n
e
n

T
ü

r

S
am

stag
,

1
9
.0

1
.2

0
1
9

In
fo

rm
a
tio

n
sa

b
e
n

d
fü

r
E
lte

rn

D
ien

stag
,

0
6
.1

1
.2

0
1
8
,

1
9
.3

0
U

h
r,

A
u
la

A
n

m
e
ld

u
n

g
e
n

zu
m

S
ch

u
lja

h
r

2
0

1
9

/
2

0

D
ien

stag
,

2
9
.0

1
.2

0
1
9
,

8
­

1
4

U
h
r,

1
6

­
2
0

U
h
r

M
ittw

och
,

3
0
.0

1
.2

0
1
9
,

8
­

1
4

U
h
r

S
a
m
s
ta
g
,
2
6
.0
1
.2
0
1
9
,
1
0
-
1
2
U
h
r

K
o

n
ta

k
t

H
an

n
ah

­A
ren

d
t­G

ym
n
asiu

m
V
iroflayer

S
traß

e
2
0

6
7
4
5
4

H
aß

loch
T
el.:

0
6
3
2
4

/
9
2
7
0
0

Fax:
0
6
3
2
4

/
9
2
7
0
2
8

H
an

n
ah

.A
ren

d
t.G

ym
n
asiu

m
@

t­on
lin

e.d
e

A
rb

e
itsg

e
m

e
in

sch
a
fte

n

D
ie

S
ch

ü
lerin

n
en

u
n
d

S
ch

ü
ler

d
es

H
an

n
ah

­
A
ren

d
t­G

ym
n
asiu

m
s

kön
n
en

au
s

ein
em

g
roß

en
A
n
g
eb

ot
von

A
rb

eitsg
em

ein
sch

aften
(A

G
)

au
sw

äh
len

.
S
ie

h
atten

im
V
erlau

f
d
er

Jah
re

etw
a

d
ie

M
ög

lich
keit

T
h
eater

zu
sp

ielen
,

versch
ied

en
e

In
stru

m
en

te
zu

erlern
en

u
n
d

g
em

ein
sam

zu
m

u
sizieren

;
es

g
ib

t
ein

e
M

od
ellb

au
­A

G
,

versch
ied

en
e

S
p
ortarten

w
ie

Fu
ß
b
all,

T
u
rn

en
u
n
d

K
lettern

od
er

d
ie

A
G

"G
rü

n
er

D
au

m
en

",
d
eren

M
itg

lied
er

au
f

d
em

S
ch

u
lg

elän
d
e

ein
en

G
arten

b
ew

irtsch
aften

.

F
re

ize
ita

n
g

e
b

o
t

In
d
er

M
ittag

sp
au

se
w

ollen
w

ir
d
en

Ju
g
en

d
­

lich
en

u
n
tersch

ied
lich

e
A
n
g
eb

ote
m

ach
en

zu
sp

ielen
od

er
sich

zu
en

tsp
an

n
en

.
D

afü
r

steh
en

z.B
.

ein
g
roß

zü
g
ig

au
sg

estatteter
R
u
h
erau

m
,

d
as

C
afé

H
an

n
ah

,
d
ie

B
ib

lioth
ek

u
n
d

viele
S
p
ielg

eräte
au

f
d
em

H
of

zu
r

V
erfü

g
u
n
g
.

A
u
f

d
em

A
u
ß
en

g
elän

d
e

b
efin

d
et

sich
ein

e
"B

all­A
ren

a",
d
ie

von
d
en

S
ch

ü
ler­

in
n
en

u
n
d

S
ch

ü
lern

g
en

u
tzt

w
erd

en
kan

n
.

M
itta

g
e
sse

n

Z
u

u
n
serem

S
ch

u
ltag

g
eh

ört
au

ch
d
as

g
em

ein
sam

e
M

ittag
essen

,
d
as

w
ir

n
u
n

seit
M

ärz
2
0
1
3

in
u
n
serer

n
eu

en
M

en
sa

g
en

ieß
en

kön
n
en

.
M

an
h
at

d
ie

A
u
sw

ah
l
zw

isch
en

d
rei

M
en

ü
s,

d
ie

au
s

ein
em

S
alat,

ein
er

H
au

p
tsp

eise
u
n
d

ein
em

D
essert

b
esteh

en
.

N
atü

rlich
ist

au
ch

im
m

er
ein

veg
etarisch

es
G

erich
t

im
A
n
g
eb

ot.
Fü

r
G

eträn
ke

ist
eb

en
falls

g
esorg

t.
E
in

e
B
eson

d
erh

eit
ist,

d
ass

u
n
ser

E
ssen

n
ich

t
fertig

g
eliefert,

son
d
ern

täg
lich

vor
O

rt
frisch

zu
b
ereitet

w
ird

.

In
fo

rm
a
tio

n
e
n

H
a
n

n
a
h

­A
re

n
d

t­
G

y
m

n
a
siu

m
H

a
ß

lo
ch

S
ch

u
lja

h
r

2
0

1
9

/
2

0




